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Gier und Neid ist ein


Mantel, den nur die Dummen tragen


Warum trägst du ihn?




Gewidmet


den unvergessenen


und unwiederbringlichen


GLORY DAYS OF


LARKFIELD


und


Sandra und ihrer Familie
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DIE ZEITLOSE, DER ESEL


UND DIE


UNGLAUBLICH SCHÖNEN GEDICHTE


DES HERRN FXH


AUS DEN JAHREN 2013 BIS 2022


Es begab sich zu einer Zeit, dass ein Mann einer Frau


jeden Montagmorgen ein Gedicht schrieb.


Eine kleine Auswahl davon könnt ihr hier finden.


Er kam nach Hause und legte sich schlafen. Sie stand


auf und ging zur Arbeit.


Er schrieb. Und sie las.


Lies mit uns die Montagsgedichte. Schmunzle und


lach mit uns. Und denke an die wundervollen


Stunden, die leider für immer verloren sind.


Für seine Freundin


Er nannte sie „Blume“
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...und jetzt kommen...


Die Gedichte:




Sieben Sommer


Sieben Sommer mit dir verbracht


Sieben Sommer mit dir gelacht


Sieben Sommer mein Herz genommen


Ich will, dass tausend solche Sommer kommen
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Wach auf!


Wach auf, mein Schatz, wach auf!


Du träumtest nicht vergebens


Auch dieser Tag wird wieder....


Der schönste unseres Lebens
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Namenstag


Ein Knallfrosch und drei Gummihupen


Die aßen einst vier Erbsensup(p)en


Die Supp war dünn. Die Supp war dick


Der Knallfrosch, der war grün und schick


Die Gummihupen hupten laut


Ein jeder hat auf sie geschaut


Sie hupten süß und wundervoll


Sie hupten schön und das war toll


So das ein jeder wissen mag:


Das Blümchen hat heut Namenstag!
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Der Bananenbaum


Drei Affen, ja das glaubt man kaum


Die stritten sich mal um ´nen Baum


Der Erste hat ihn nicht gegossen


Der Zweite hat auf ihn geschossen


Der Dritte hat vor Wut gebannt,


den Baum dann kurzerhand verbrannt


Da standen sie, die dummen Affen


Und konnten nur noch Asche gaffen


„Der Baum! Der Baum! Er gab uns Essen!“


„Der iss jetzt hin! Den kannst vergessen!“


„Wie dumm wir waren. Alle drei...“


„Das Essen. Schatten. Jetzt vorbei...“


Nach einer Woch. Man glaubt es kaum


Da kam was Grünes aus dem Baum


Ein Blatt. Und noch eins. Mann oh Mann


Der Baum... fing neu zu leben an


Er bestand das Feuer. Ohne Not


Und die drei Affen? Die sind tot...




Sansibar


Wenn tausend Flocken niederfallen


Drei Elche einen Schlager lallen


Wenn Mäuse langsam Tango tanzen


Und Fliegen durch die Luft strawanzen


Wenn sieben Pferde ganz fest pupsen


Und alte Autos ganz fest hupsen


Dann weiß ein jeder, dann ist`s wahr


Von Hierher bis nach Sansibar


Dann ruft ein jeder ganz genau:


Die Blume ist dem Franz sei Frau!
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Der Wind I


Der Wind geht allzeit über das Land


Und er sucht nach der Welt, die er gestern noch fand


Die Menschen so gierig, so dumm und gemein


Wie' s gestern noch war, so wird's nie wieder sein


Die Männer sie plärren. Nach Waffen und Krieg!


Die Dummen! So eitel! Und träumen vom Sieg


Die Weiber. Sie schreien. Voll Tränen und Not


Die Söhne zerfetzt. Erschossen und Tod


Der Wind… er geht allzeit über das Land


Und er sucht nach der Welt, die er gestern noch fand


Er sucht und er sucht. Doch es fällt ihm so schwer


Denn die Welt von gestern…


Die gibt es nicht mehr...
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Der Wind II


Da sprach der Vogel einst zum Wind:


Wer ist denn das? Das schöne Kind?


Die Augen hell, so schön und klar
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